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Kurzgeschichte

***




Dies sind die Tage des endlosen Sommers


Dies sind die Tage, die Zeit ist jetzt



Es gibt keine Vergangenheit, es gibt nur Zukunft



Es gibt nur hier, es gibt nur jetzt



Oh dein lächelndes Gesicht, deine gnädige Gegenwart



Die Feuer des Frühlings entfachen hell



Oh das strahlende Herz und das Lied der Herrlichkeit



Schreien Freiheit in der Nacht



Dies sind die Tage am funkelnden Fluss



Seine rechtzeitige Gnade und unser geschätzter Fund



Dies ist die Liebe des einen Zauberers



Verwandelte das Wasser in Wein



"Dies sind die Tage" -Van Morrison



***



Als er aufwachte, hörte er das Weinen des Babys. Obwohl er
erst seit einer Woche Vater war, hatte sich Mulder schnell an das
Weinen seines Sohnes gewöhnt. Es weckte ihn in einem Augenblick,
besser als jeder Wecker, wenn er etwas so Lautes wie einen
vorbeifahrenden Zug verschlafen konnte.



Er fragte sich, ob es dieser elterliche Instinkt war, von dem
sie gesprochen hatten.



Er hörte Scully neben sich seufzen und spürte, wie sie
begann, sich vom Bett zu erheben. Er lehnte sich an sie und
berührte sanft ihre Schulter.



"Ich werde gehen."



Obwohl es dunkel war, sah er, wie sie schläfrig lächelte und
sich in das Kissen zurücklehnte. Er küsste sie sanft auf die Stirn
und stieg aus dem Bett. Williams Weinen wurde immer lauter.



Er ging ins Kinderzimmer und stolperte über den Fuß der
Babyschaukel, die er an diesem Tag eigentlich wegstellen wollte.
William wimmerte und bettelte darum, auf den Arm genommen zu
werden. Und Mulder tat dies vorsichtig, nahm das Kind in seine Arme
und klopfte ihm sanft auf den Rücken. Der Junge beruhigte sich
sofort.



Er trug das Baby ins Wohnzimmer und suchte sich eine
Schallplatte aus der Sammlung aus, die er und Scully an diesem Tag
zusammengelegt hatten. Er nahm zuerst Elvis, entschied sich dann
aber für eine andere.



Als "These Are the Days" leise zu spielen begann, begann
Mulder, sich mit William hin und her zu wiegen, als würde er mit
ihm tanzen. Er schaute auf das Baby hinunter, dessen Augen fast
sofort schwer wurden. Er küsste ihn auf den Kopf und atmete seinen
süßen Babyduft ein.



Vielleicht war es das Lied, aber seine Gedanken begannen zu
schweifen. Manchmal war es unglaublich, dass er hier stand, seinen
Sohn im Arm hielt und neben der Frau schlief, die er acht Jahre
lang geliebt hatte und mit der er zusammen war. Verdammt, dachte
er, es ist ein Wunder, dass ich überhaupt noch lebe.



Er lächelte, als er an den Tag dachte, als Scully zum ersten
Mal in sein Leben trat. Seine erste Reaktion war, dass sie hübsch,
aber verklemmt war. Und vielleicht war sie das auch, ein wenig,
aber ihre Intelligenz faszinierte ihn, und sie interessierte ihn.
Sie war ihm ebenbürtig; für jeden verrückten Vorschlag, den er
machte, fand sie einen Weg, seine Idee mit ihrem strengen
wissenschaftlichen Wissen zu diskreditieren. Er wusste schon bei
ihrem ersten Fall, dass sie ein perfektes Team sein würden. Aber er
ahnte nicht, dass sie bald sein Leben sein würde.



Oh, es ging immer nur um Samantha. Aber Mulder wusste, dass,
wenn es darum ging, die Wahrheit über seine Schwester
herauszufinden oder Scully zu retten, die Entscheidung bereits
gefallen sein würde. Er liebte sie, bevor er es überhaupt wusste.
Dass sein Bedürfnis, sie zu beschützen, in Wirklichkeit verdeckte
Liebe war, wurde ihm erst viel später klar.



Acht Jahre. Obwohl es ihm nicht wie eine Verschwendung
vorkam, bedauerte er die Jahre, die er mit Scully verloren hatte.
Sie hätten schon vor Jahren glücklich sein können. Aber vielleicht
war es einfach nicht der richtige Zeitpunkt. Vielleicht hatte all
das, was sie durchgemacht hatten, sie an diesen Punkt gebracht, und
all der Schmerz und die Einsamkeit waren ein Vorspiel für bessere
Dinge, die kommen sollten.



Bessere Dinge? Eher die besten Dinge.



Mulder konnte sich nicht vorstellen, dass es besser sein
könnte als jetzt. Er war noch nie in seinem Leben glücklicher oder
zufriedener gewesen.



Williams kleine Hand streckte sich und griff nach Mulders
grauem T-Shirt.



Scully. Er hatte ihr einen Ring an den Finger gesteckt,
sobald er sich an den Schock gewöhnt hatte, ihr so nahe zu sein. Er
hatte sich diese Art von Intimität nur eingebildet, und sie kam ihm
immer wie eine Fantasie vor, wenn er wirklich daran dachte, sie mit
ihr zu teilen. All die Fälle, die sie bis ans Ende der Welt geführt
hatten, all die Nächte in nebeneinander liegenden Motelzimmern und
angenehm schweigsamen Autofahrten hatten ihm viel Zeit gegeben,
darüber nachzudenken, wie sehr er sie anbetete ... und wie sehr er
sich danach sehnte, einfach in ihrer Gegenwart zu sein. Nie hätte
er geglaubt, dass er einmal dort sein würde, wo er jetzt war.
Niemals hatte er es gewagt, sich einen solchen Traum zu erlauben.



William. Das Wunderkind. Geboren von einer unfruchtbaren
Mutter. Für Mulder war es Liebe auf den ersten Blick. Obwohl er mit
dem Gedanken gespielt hatte, eines Tages Kinder zu haben, hatte er
sich nie wirklich als Familienvater gesehen. Er war ein
Regierungsagent, der Außerirdische und Verschwörer jagte und dabei
meist in den Lauf einer Waffe blickte. Er und Scully hatten beide
ihre Erfahrungen mit dem Tod gemacht, ganz zu schweigen von den
unzähligen Krankenhausaufenthalten mit Verletzungen. Nicht gerade
familientauglich.



Dennoch, hier waren sie.



Scully erschien in der Tür des Schlafzimmers. Sie lächelte,
als sie Mulder und ihren Sohn erblickte, die zu der sanften Melodie
von Van Morrison tanzten.



"Hat die Musik Sie geweckt?"



Sie lächelte nur wieder, als sie auf die beiden zukam.



"Ich konnte nicht schlafen, also dachte ich, wir tanzen ein
bisschen." Sagte er und sah auf das Baby hinunter, das fest
eingeschlafen war. Scully und Mulder betrachteten beide das Kind,
das Wunder. Sie legte ihre Arme um die beiden und wiegte sich im
Takt der Musik. Mulder fing ihren Blick auf und küsste sie sanft,
ohne den Takt des Liedes zu verpassen.



Und Mulder konnte nicht anders, als zu denken... alles, was
auf der Welt wichtig war, lag in seinen Armen.







***




Das sind jetzt die Tage, die wir auskosten müssen


Und wir müssen sie genießen, so gut wir können



Das sind die Tage, die ewig dauern werden



Du musst sie in deinem Herzen bewahren



***



ENDE

